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▪ Leitlinien der Unterrichtsgestaltung

▪ Backwarddesign/Rückwärtsplanung

▪ Festlegung von Lehr-und Lernzielen

▪ Alternative Evaluationsformen

▪ Lernphasen-didaktische Methoden- 
Unterrichtsaktivitäten entwickeln



Warum wird der Unterricht geplant? Welche 
Gründe sprechen dafür?

Wie gehen Sie bei Ihrer Unterrichtsplanung vor?

Überlegen Sie 
sich!



Leitlinien zur Unterrichtsgestaltung

Lernziele 
festlegen 

und 
formulieren

Evaluationstechniken 
zur Erreichung der 

Lernziele  auswählen

Lernphasen

Didaktische Methoden

Unterrichtsaktivitäten

Arbeitsblätter

Material/Quellen

Backward design
Rückwärtsplanung



Backward Design bedeutet‚ den Unterricht 
rückwärts zu planen, d.h. den Blick auf die zu 
erreichenden Lernziele zu richten ( nicht mehr nur 
auf den zu vermittelnden ‚Stoff‘) und Aktivitäten 
zu planen, die es den Schüler*innen erleichtern, 
diese Lernziele in kleineren, handhabbaren 
Schritten zu erreichen. 
(Schreibzentrum, Goethe Universität Frankfurt am Main)

Backward design
Rückwärtsplanung
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Was sind Lernziele?

Lernziele 
festlegen 

und 
formulieren Lernziele beschreiben die 

Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Haltungen die die 
Schüler*innen nach Abschluss 
einer Unterrichtstunde/
Unterrichtseinheit erworben 
oder entwickelt haben sollen. 
Sie werden oft auch als Kann-
Beschreibungen bezeichnet. 
Sie geben Antwort auf die 
Frage: Was können (oder sind 
in der Lage)  die Schüler*innen 
am Ende der 
Unterrichtsstunde tun?

Wortschatz

Grammatik &
morphosyntaktische 

Elemente

Soziokulturelle Elemente
Interkulturelle 
Landeskunde

Soziale Dimension der 
Sprache

(formell/informell etc.)

Soft Skills
Digitale 

Fertigkeiten



Lernziele werden mit dem Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen verbunden 
und je nach Sprachniveau und 
Sprachfertigkeiten bestimmt 
(Deskriptoren)

Sprachniveaus in der 
griechischen

öffentlichen Schule:

Grundschule  5e &  6e  Klasse:  A1-
Gymnasium   1e Klasse:         A1-
Gymnasium   2e Klasse:         A1
Gymnasium   3e Klasse:         A1+
Lyzeum           1e Klasse: Α2
Lyzeum           2e  Klasse: Α2+

CEFR 2020
GER 2001
ΚΕΠΑ 2001

Für  digitale Kompetenzen

The Digital Competence 
Framework for Citizens 
(2017), European Commission

Die 6 Sprachfertigkeiten

Leseverstehen
Ηörverstehen

Schriftlicher Ausdruck
Mündlicher Ausdruck

Mündliche und schriftliche Interaktion
Mündliche und schriftliche Meditation



➢ Die Lernziele sollen klar und deutlich 
formuliert sein

➢ Sie sollen nicht allgemein und umfassend 
sein, sondern die zu erreichenden Ziele
deutlich und konkret beschreiben

➢ Sie sollen auf eine hierarchische Weise 
formuliert werden

➢ Sehr wichtig ist es auch, dass die 
Unterrichtsaktivitäten den Lernzielen 
angepasst werden

Tipps

Kreiren
Evaluieren

Analysieren
Anwenden
Verstehen
erinnern

Beispiel 1
(A1/ Mündliche Produktion)

Kann einfache Informationen über 
sich selbst geben, z.B. über sein 

Lieblingshobby sprechen 

Beispiel 2
(A2/Leseverstehen)

Die wichtigsten 
Informationen aus kurzen 

alltäglichen Texten zu 
entnehmen, z.B. die Verben, 

die alltägliche Routinen 
beschreiben, zu 

identifizieren, um sie den 
entsprechenden Bildern 

zuzuordnen.



Verben
zur

Formulier
ung von 

Lernzielen 



Beispiel 3       (A2 Leseverstehen)

Sie können Texte verstehen, in denen 

Menschen, Orte, Alltagsleben oder Kultur 

beschrieben werden, sofern sie in einfacher 

Sprache verfasst sind, so dass sie bestimmte 

Informationen in kurzen Texten aus dem 

Internet, z.B aus einer digitalen 

Jugendzeitschrift zum Thema Alltag, 

entnehmen können.



Beispiel 4    (A2+ Schriftliche Produktion)

Sie können Aspekte ihres Alltags 
beschreiben, wie Menschen, Orte, 
einen Job oder eine Lernerfahrung in 
verbundenen Sätzen, z.B. das Profil 
einer Person skizzieren, die sie 
bewundern.



Beispiel 5 ( Fertigkeit?  Sprachniveau? Deskriptor?)



Beispiel 5          (B1 Mündliche  Interaktion)

Kann in einer Diskussion über Themen von Interesse 
persönliche Standpunkte und Meinungen äußern und 
erfragen, wie z. B. über Nachteile oder Vorteile  eines 

Tattoos  diskutieren.



Der zweite Schritt der Unterrichtsplanung 
bzw. Unterrrichtsgestaltung, nachdem die 
Lernziele festgelegt wurden, ist die Auswahl 
der Evaluationstechnik. Sie erbringt den 
Nachweis, ob die Lernziele von den 
Schüler*innen erreicht wurden.

Evaluationstechniken 
zur Erreichung der 

Lernziele  auswählen

Typische 
Evaluationsformen

Offene 
Geschlossene

Alternative 
Evaluationsformen



Typische 
Evaluationsformen

Geschlossene 

Multiple-choice Aufgaben
Ja-nein Fragen

Zuordnungsaufgaben
Lückentexte

Richtig-falsch Aufgaben
Textstücke in die richtige Reihenfolge 

bringen
Kreuzworträtsel

Offene 

Schriftlicher Ausdruck oder 
mündlicher Ausdruck  (eine 

Postkarte, eine Einladung, eine E-
Mail

Mündliche oder schriftliche 
Interaktion (Dialoge, Gespräche)



Alternative 
Evaluationsformen

Formative 
Evaluation

Selbstevaluation

Systematische 
Beobachtung

Portfolio

Lerntagebuch
Peer-evaluation

Projektarbeit

3-2-1 Summerizer

Digitale Spiele/ 
Quiz/Kreuzworträtzel

Zielscheibe



Beispiel 3-2-1  Summerizer



Beispiel Lerntagebuch





Beispiel Zielscheibe



Einstieg

Erarbeitung

Anwendung

Lernphasen

Didaktische Methoden

Unterrichtsaktivitäten

Arbeitsblätter

Material/Quellen
Linear oder  zyklisch



❑ Methodenvielfalt ist wichtig!
❑ Schülerzentrierter Unterricht, autonomes Lernen
❑ Individuelle Förderung durch Binnendifferenzierung
❑ Aufgabenorientierung/Handlungsorientierung
❑ sprachliches Handeln mit allen Sinnen in realistischen Kontexten
❑ Gruppenarbeit/Partnerarbeit
❑ Projektarbeit
❑ Webquests
❑ Flipped Classroom
❑ Stationenlernen
❑ Brainstorming
❑ Mindmaps
❑ Rollenspiele

Lernphasen

Didaktische Methoden

Unterrichtsaktivitäten

Arbeitsblätter

Material/Quellen

Didaktische Methoden und Strategien



Tipps:

➢ Sie sollen attraktiv und motivierend sein

➢ Erlebnisorientiert sein

➢ Sie richten sich an alle Lernprofile

➢ Sie sollen die Entwicklung aller kognitiven und 
kommunikativen Fertigkeiten fördern

➢ Klar und deutlich formuliert sein

➢ Zu einem Endprodukt gelangen

Lernphasen

Didaktische Methoden

Unterrichtsaktivitäten

Arbeitsblätter

Material/Quellen

Unterrichtsaktivitäten



Lernphasen

Didaktische Methoden

Unterrichtsaktivitäten

Arbeitsblätter

Material/Quellen

Unterrichtsaktivitäten

Kategorien

Aktivitäten
seelischer und 

kognitiver 
Vorbereitung

Schüler*innen 
motivieren
Vorwissen 
aktivieren

Aktivitäten zur  
Erarbeitung des  

Lernstoffes

Einführung des 
neuen Wissens

Didaktische 
Methoden und 

Strategien, 
Aktionen/Rollen

Arbeitsweisen

Aktivitäten zur  
Festigung des 

Lernstoffes

Wissenskostruktion
Praktische Übung
Anwendung des 
neuen Wissens

Aktivitäten zur 
Evaluation

Alternative und 
typische 

Evaluationstechni
ken

Metakognitive 
Aktivitäten

Kreative 
Unterrichtisaktivitä

ten, Anwendung 
des neuen Wissens 

in neuen 
Situationen



Arbeitsblätter/ Material
Lernphasen

Didaktische Methoden

Unterrichtsaktivitäten

Arbeitsblätter

Material/Quellen

Die Arbeitsblätter für die Schüler*innen 
beinhalten:

❖ Anweisungen über die Aktivitäten, die klar 
und verständlich formuliert sein sollen

❖ Anweisungen über die Arbeitsweise der 
Schüler*innen

❖ Hilfsmittel für die Arbeit an der Aktivität, 
wenn es notwendig ist

❖ Anweisungen über Zusatzmaterial und 
Quellen, wenn es  notwendig ist



Lernphasen

Didaktische Methoden

Unterrichtsaktivitäten

Arbeitsblätter

Material/Quellen✓ Sind attraktiv und motivieren die Schüler*innen daran aktiv zu arbeiten
✓ Sind klar strukturiert und nicht mit viel Material überfordert
✓ Entsprechen dem Sprachniveau der Schüler*innen
✓ Enthalten Anweisungen über Zusatzmaterialien und Quellen, die benutzt 

werden
✓ Es enthält keine Rechtschreibungs-und Tippfehler
✓ Die Aktivitäten und die Anweisungen sind klar und deutlich formuliert und 

sind für die Schüler*innen verständlich
✓ Entsprechen allen Lernprofilen
✓ Enthalten Beispiele als Anlass und Lösungsbeispiele, wann und ob es 

notwendig wäre
✓ Die Bilder und Graphiken sind den Inhalten entsprechend und funktionieren 

als Unterstützung 
✓ Die Schriftgröße ist weder zu groß noch zu klein
✓ Lieber nicht viele verschiedene Schriftarten im selben Arbeitsblatt benutzen. 



Bieten reiches, vielfältiges 
multimediales authentisches Material 
an

Die Lehrkraft kann durch digitale Tools 
attraktive Arbeitsblätter erstellen 

Bieten digitale Tools zur Erstellung von 
Mind Maps, Wortwolken,  quiz, videos
etc. an

Die Schüler*innen können durch 
digitale Tools kreative Produkte 
erstellen 

Der Einsatz der  digitalen Medien und der künstlichen 
Intelligenz  im Unterricht
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Vielen Dank! 
Gibt es noch Fragen?

Effektive Unterrichtsgestaltung
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